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4* Der Ratgeber ❖

PRAKTISCHE WINKE FÜR HAUS , HOF UND GARTEN

M tmWe Silobrwegung
Entwicklung:

Die nationale Regierung hat klar erkannt ,
daß eine gesunde landwirtschaftliche Erzeugung
durch einen lebenskräftigen und fest verwurzel -
ten Bauernstand die stärkste nnd zuverlässigste
Stütze siir den Staat ist und bleiben wird . Die
Rettung des deutschen Bauern wurde daher
zum wichtigsten Ziele erhoben .

Die Grundlage für die Festigung des
Bauerntums ist die Wiederherstellung der Ren -
tabilität in der Landwirtschast und da die
Bauernbetriebe gleichzeitig die Hauptträger der
deutschen Viehhaltung sind , die Wirtschaftlich -
keit der tierischen Erzeugung . In den letzten
Iahren hat sich die deutsche Vieh - und Milch -
produktiv » , veranlaßt durch falsche Preispolitik ,
immer mehr in große Abhängigkeit von ans -
länbischer Eiweißeinfuhr gebracht , aus welcher
sie aus betriebs - nnd volkswirtschaftlichen
Gründen unter allen Umständen wieder befreit
werden muß . Hier müssen

Grünland - und Silobewegnng
znsammenhelsen , denn nur eine verstärkte in -
ländische Eiweihsuttererzeugung und die beste
Eiweißsutterkonserviernng können uns zum
Zitlr führen .

Besonders lehrreich ist in diesem Zusammen -
hang

der geschichtliche Werdegang der dentschen
Silobewegnng

Durch die feindliche Blockade während des
Weltkrieges kam die Einfuhr ausländischer Ei -
weißfuttermittel vollständig ins Stocken . Die
deutsche Volkswirtschaft war gezwungen Ersatz
im Inland zu schaffen und es wurde versucht
durch Konservierung eiweißreicher Grünfutter -
pslanzen im Silo der Eiweißnot in den Winter¬
monaten abzuhelfen . Da über die Siliernng iu
Deutschland wenig Erfahrungen vorlagen ,
mußte man sich an ausländische Borbilder hal ^
tett . Die Erfolge konnten bei den damaligen
Kenntnissen über die chemischen und biologi -
schen Vorgänge bei der Grünsntterkvnservie -
rnng nicht befriedigen . DaS Endziel , das zn er -
streben war , wurde wohl erkannt , nämlich die
Erzielung eines überwiegend milchfanereu und
butterfänerefreien Silofutters . Da die seiner -
zeit vorwiegend angewandte Warmvergärung
(Herba - Vcrfahren ) neben großen Nährstossver -
lusten keine ausreichende Sicherheit gegen das
Verderben des Futters gewährleisten konnte ,
stand man begreiflicherweise in der Landwirt -
schast der Bereitung von Silofutter allgemein
sehr skeptisch gegcnnber . Jedoch war der be -
triebswirtschaftlich überragende Wert der Silo -
futterbereitnng durch weitschauende Männer
aus Praxis und Wissenschaft erkannt worden
nnd es ist deren Verdienst , daß an der Lösung
des Siloproblems mit Ausdauer und Zähig -
keit weiter gearbeitet wurde .

Im Jahre 1028 wurde in Berlin der Verein
zur Förderung der Futterkonservierung
lNcichssilovcrcinj ins Leben gerufen . Damit
setzte die planmäßige und erschöpfende Durch -

forschung aller das Gebiet der Grünfntterkon -
servierung berührenden Fragen ein . Gleichzei -
tig begann eine einheitliche und zielbewußte
Aufklärung und Werbetätigkeit für den Silo -
gedanken . In den Jahren 1925 und 1826 wur -
den in Bayern , Sachsen und Ostpreußen Silo -
ringe (Zusammenschluß der Silobesitzer ) ge -
gründet , welche neben der Forschung und dem
Austausch der Erfahrungen unter den Mit -
gliedern es als ihre Hauptaufgabe betrachteten ,

den Silogedanken zum Allgemeingut
der Landwirtschaft zu erheben.

In der folgenden Zeit von 1S28 bis 1932
konnten mit Unterstützung des Reichssilover -
eins weitere 15 Landes - und Proviuzial - Silo -
organisationen gegründet werden . 1929 erfolgte
der Zusammenschluß der Siloringe zu einer
Arbeitsgemeinschaft im Rahmen der Dachorga -
nifation , dem Reichssiloverein . Es entspann sich
dadurch eine rege Versuchstätigkeit , die gemein -
sam mit den Forschungen der zuständigen staat -
lichen Institute eine Klärung der sich während
des Gärungsverlaufes abspielenden biologi -
sehen und chemischen Vorgängen brachte und da -
mit eine Verbesserung der Silieruugs - und
Silobauvorschristen ermöglichte . So konnte vor
allen durch den weiteren Ausbau des Kaltgär -
Verfahrens mit Zuckerznsatz (Ostprcußische
Kaltvergärung nach Völtz ) die Sicherheit der
Fntterkonserviernng bedeutend verbessert wer -
den . Die seit 1928 in Finnland eingeführte nnd
seit einigen Jahren in Deutschland verbesserte
Äaltvergärung mit Säurezusatz brachte in
jüngster Zeit der Silobeivegnng einen netten ,
entscheidenden Fortschritt . Das Ansänerungs -
verfahren ist in der Durchführung einfach , es
ermöglicht die sichere Konservierung Hocheiweiß -
haltigen unzerkleinerten Futters auch in nas -
sein Zustand . Da in Grubenbehältern nach dem
Ansäuerungsversahreu ebenfalls bestes Silo -
futter erzeugt werden kann , erübrigt sich der
Bau teurer Silotürme von großer Höhe mit
Häcksel — nnd Gebläsevorrichtungen . Entschei -
dend ist aber die Möglichkeit der sicheren Kon -
serviernng hocheiweißreichen Wirtschaftsfuttcrs ,da nunmehr erhöhte Eiweißerzeugnng aus dem
Grünland in Verbindung mit neuzeitlicher
Dnrrfntterwervnng und Silosntterbereitung
die

Lösung der deutschen LtwMrage
in greifbare Nähe gerückt haben . Die nationale
Reichsregierung hat in der Erkenntnis der
überragenden Bedeutung der Silierung beacht -
liche Mittel zur Förderung des Futterbehäl -
terbaues der Landwirtschaft zur Verfügung ge-
stellt . Nun liegt es am deutschen Bauern seiner
Pflicht nachzukommen und durch die Verwirk -
lichuug der angedeuteten Maßnahmen an der
Erlangung der deutschen Nahrungsfreiheit ent -
scheidend mitzuarbeiten .

( Fortsetzung folgt .)

Sicherung kt LaudWe - Schaffung
von LanddlMgruppen

Die bekannt gewordene Bewilligung weite -
rer Mittel für die Neueinstellung von Land -
Helfern bis zur Gesamtzahl von 200 (MX) setzt der
raschen Aufwärtsentwicklung der Landhilfe eine
vorläufige Grenze . Nach dem Anfang von 16 00(1
Landhelfern im April wurden bis Mitte Mai
55 000, bis Mitte Juni über 100 000 und bis
Mitte Juli schon 145 000 Landhelfer eingesetzt .
Davon etwa ein Viertel weibliche Kräfte . Land¬
schaftlich hat Ostpreußen mit 19 000 den größte «
Auteil , noch vor den Bezirken mit ausgespro¬
chenem Kleinbauerntnm , nämlich Südwest -
dentschland mit 14 500 und Bayern mit 18 500,svivie dem weitgehend großbäuerlichen Nieder -
kachse » mit 18 000. Schwächer besetzt sind die
bäuerlich und industriell stark gemischten Be -
^irke : Hessen , Rheinland , Westfalen , Branden -
b » rg und Schiesten , deren Landhelferzahlcna | le um 10 000 liegen . Niedrig ist mit gegen>0 000 Landhelfern auch die Zahl der grvß -
bäuerlichen nnd verhältnismäßig kleinen Nord -
wark . Die geringste Zahl an Ländhelsern arbei -

in Mitteldeutschland (7 500) und Sachsen
(7000) , wo die Gutswirtschaft im Verhältnis
^ nen größeren Anteil an der landwirtfchaft -
uchen genutzten Fläche utnfaßt , und im groß -
Agrarischen Pommern (7500) . Die zahlenmäßi -
gen Abstufungen ergeben sich im großen und
jwnzen also anS den Größenverhältnissen nnd" n landwirtschaftlichen Strukturunterfchieden .
^ csonderS zu erklären ist nur die Tatsache , daß
Ostpreußen die Spitze hält : Hier sind dank der
Initiative Erich Kochs schon die Formen in

der Entivicklnng begriffe » , in denen der Einsatz
von Ländhelsern nicht nur , wie vorgeschrieben ,
aus Baueruhösen , sondern auch auf großen Gü -
tern möglich erscheint .

Die in allen Bezirken günstigen Erfahr » « -
gen haben den Präsidenten der „ReichSanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung " veranlaßt , an feine Dienststellen
Richtlinien herauszugeben , die der Sicherung
des inzwischen wahrscheinlich schon nahezu er -
reichten Standes von 200 600 Mann für eine
möglichst lange Zeit dienen sollen . Dem Land -
Hilse - Außendienst der Arbeitsämter wird da -
rnm besonders zur Ausgabe gemacht , soweit eS
nicht schon geschehen ist, in allen Landhelferstel -
len nachzuprüfen , ob nach der Art der Unter -
bringung und Verpflegung , der Arbeitsanfor¬
derung und der Arbeitsleistung des Landhel -
fers nnd seiner Behandlung mit einer Berliin -
gerung des Arbeitsverhältnisses über die ersten
sechs Monate hinaus zu rechnen ist . Dabei
kann die Verlängerung für zwei oder mehr
Monate nach Ablauf des ersten Halbjahres ver -
einbart werden . So wird schätzungsweise die
Hülste der Landhelser auch während der Win -
termonate an ihren Arbeitsplätzen bleiben .
Ueber eine Prämie für verlängerte Aufnah -
me von Landhelfern , von der in diesem Zusam -
menhang in einem Teil der Presse irreführend
berichtet wurde , ist noch nichts endgültig ent -
schieden .

Neben der Prüfung und Sicherung der ein -
zelnen Landhelferstellen ist die

Gemeinschaftsbildung nnd -schnlung der
Landhelser

wichtig . Hier handelt es sich zwar nicht um ei -
gene Aufgaben der Arbeitsämter , derartige Be -
strebuugeu , die besonders der Auswertung der
arbeitsärmeren Winterzeit dienen , sollen aber
von ihnen in geeigneter Weise unterstützt wer -
den . Der Entfaltung eigener Initiative aus
der Landhelferschaft heraus sind auf jeden Fall
keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten . Die Ar -
beitsämter werden sogar angeregt , über ihre
und die in ihrem Bezirk bekannt gewordenen
Pläne zur Pflege der Gemeinschaftsbildung
unter den Ländhelsern und zu ihrer Schulung
für eine endgültige Umstellung ans Landwirt -
schast und Siedlung zu berichten .

Damit ist für die Ausgestaltung der Land -
h !lse die Bahn freigegeben . Zwei Wege werden
im wesentlichen beschritten werden . Außer der
periodischen Zusammenfassung der Landhelser
der einzelnen Bezirke zu Schulnngstreffen und
ihrer fortlaufenden Betreuung durch den Land -
hilfeaußendienst der Arbeitsämter ist zu er -
warten , daß zu dem Einsatz einzelner Landhel -

ser bei Bauern der „Landdienst " geschlossener
Gruppen auf Gütern , die früher oder später
zur Aussiedelung kommen , hinzutritt . In ei -
nem mehrjährigen Ansbildnngsgang , der ab -
wechselnd aus Eiuzeltätigkeit beim Bauern und
Siedler , aus Gruppeuarbeit auf Gütern und
aus Schulungslehrgängen besteht , können so ge-
eignete junge Erwerbslose aus de» Städten
wieder zu einem dauerhaften und befriedigen -
den Dasein auf dem Lande als Bauer » nnd
Gärtner oder als Nebenerwerbssiedler mit ei -
genem Handwerksbetrieb und als Kurzarbeiter
— zurückgeführt werden . Voraussetzung für das
Gelingen der Aktion im Ganzen ist die Be -
reitschaft der Güter « nd vor allem des Groß -
Grundbesitzes , den Gruppen des Landdienstes
für ihre Arbeitsleistung Land gntznschreiben
oder unmittelbar znr Verfügung zu stellen . Bei
der bloßen Beschäftigung ungeschnlter städti -
scher Erwerbsloser znr Instandhaltung oder
Verbesserung von Gütern , ohne die Sicherung
eines solchen Rechts am Boden würde dagegen
der ausbaueude Grundgedanke gefährdet erschci -
nen , Landhilfe und Landdienst zu Bestandteilen
der neuen Ordnung in Deutschland zn machen .

Eine Fahrt Zurch die Pfälzer Tadakverwcksfelter
Wie in jedem Jahr , so fand auch Heuer am

9 . August von Speyer ausgehend unter Führung
von Oekonomierat Hofmann . dem Altmeister
des deutschen Tabaks , die Fahrt durch die Pfälzer
Tabaksversuchsfelder statt . Ausgehend von Speyer
wurden folgende Versuchsanlagen besichtigt ; und
zwar im Schncidgutgebiet in : Otterstadt , Wald -
see, Neuhofen , auf dein Limburger Hof . Eemers -
Hern , Weingarten , Niederlustadt , Haardthausen
und Hanhofen , im Zigarrengutgebiet : Bornheim ,
Dreyhof , Mörlheim , Hayne , Erlenbach , Kandel ,
Büchelberg , Scheidt und Minfeld . Der Zweck die -
ser seit einer Reihe von Jabren durchgeführten
Rundsahrten ist darin zu sehen , daß die Herren
der Tabakindustrie immer mehr in das Wesen
der einschlägigen Versuchstätigkeit eingeführt
werden , damit sie vertraut werden mit den eigen -
artigen Wirkungen verschiedener Düngungen « us
das Tabakwachstum . unter den jeweils gegebenen
besonderen Witterungseinslüssen . Dabei können
die Verarbeiterkreise sich auf Grund der vielen
Versuche einen Uebcrblick machen , wie alljährlich
der Stand des Tabakbaues ist, welchen Leistunas -
grad er hat .

In einer Vorbesprechung , welche am Abend vor
der Besichtigungsfahrt in Svcyer stattsand , machte
Oekonomierat Hosmann zu den akuten Fra -
gen , welche heute den deutschen Tabakbau beberr -
schen , sehr interessante Ausführungen . Er besprach
die Lage des Tabakbaues und des Tabakgewerbes
und insbesondere den Stand der psälzisch - baye -
rischen Tabakfelder als solche . Anwesend waren :
Direktor Ehlers ( Brinkmann , Speyer und
Bremen ) . Fabrikant Kienzler . Godramstein ;
von den Düngemittelindustrien : Diplom - Landwirt
Groß (I . E . Farbenindust, , Versuchsst . Gut Lim¬
burger Hof) . Diplom -Landwirt Böttrich , deut¬
sches Kalisyndikat . Diplom -Landwirt Salm
( Kalkstickstofs) . Diplom - Landwirt Schi n e iß
(Suverphosphorindustrie ) , Direktor Martens ,
Mannheim , deutsche Guanowerke A .=©. ; für das
Tabakforschungsinstitut des Deutschen Reiches
Dr . Dörr , für die GEG . Hamburg Herr
Schwed , Oberregierungsrat Wagner (baye -
rischer Tabakbauverband ) , Landwirtschastsrat
Klemm , Speyer , Dr . Schmidt . Heppenheim
(Tabak -Sachverständiger für Hessen) , Direktor
Hüblsen ( deutsches Kalisyndikat Berlin ) .

Die ungünstigen Wachstumszeiten für den 3 .3er
Tabak haben ihm ihren Stempel je nach den Um -
ständen mehr oder minder deutlich aufgedrückt ,
besonders d a waren die Schäden stark zu erken-
nen , wo mangelhafte Sehlinge ange -
pflanzt wurden . Diese Bestände zeigen Unausge -
glichenbeit , Lückigkeit , mehr »der weniger stellt
man Blattmangel fest, zu dem ein ungünstiges
Rivvenverbältnis kommt . Man bat aus diesem
Grunde heraus verständlicherweise sehr frühzeitig
und nieder geköpft , um dadurch die Wurzelbildung
anzuregen . In der Pfalz wurde in diesem Jahre
eine für sonstige Verbältnisse außerordentliche
Maßnahme durchgeführt , was aber in den mei -
sten Fällen zu rechtfertigen war , daß man die
Pflanzen nachträglich noch einmal mit Stickstosf
in Form von Kalkammonsalveter versorgte . Die -
ser Nährstoff , vorsorglich und überlegt gegeben ,
war von guter Wirkung gewesen .

Trotzdem ist es erfreulich festzustellen , daß selbst
unter diesen unglücklichen Lebensverhältnissen die
Friihpflanzun » wieder den Sieg davon getragen
hat . n»as die Besichtigungsfahrt eindeutig ergeben
dat . Man kann feststellen , daß die Qualität der
ersten Ernteanteile im allgemeinen befriedigt ,
doch ist unverkennbar , daß schwer löslicher Dünger
dieses Jahr weit besser wirkte , als leicht löslicher .
Es wurde bei der Versuchsfahrt ein Versuch ge -
zeigt , wo aus einem Felde ohne Stallmist der
leicht lösliche Harnstoff gegenüber Guano , einem
organischen Düngemitteln völlig versagt bat .

Den abnormen Witterungsverhältnissen entge -
gen . welche dieses Jahr das Wachstum des Ta -
baks bestimmt haben , muß jedoch lobend hervor -
gehoben werden , daß die Psälzer Tabakpslanzer
in grober Zähigkeit und Ausdauer sich um ihre Er -

zcugung stark bemüht haben , daß es ihnen trotz der
widerwärtigen Verhältnisse gelungen ist, einen für
den größten Teil der Ernte guten und für die
Fabrikation geeigneten Tabak zu erzielen .

Wir hatten hintereinander drei hervorragende
Tabakjabre . Daß das Jahr 1933 keinen so giinsti -
gen Ablauf für den südwestdeutschen Tabakbau
bringen könnte , so wie es Altmeister H ofm « n n
schon vorausgeahnt hat , war nicht zu verwundern .
Hat der Himmel Einsicht mit dem Durstverlangen
des Bodens und der Pflanzen , dann wird auch in
diesem Jahr die Qualitätsarbeit im pfälzischen
Tabakbau einen weiteren Sieg zu verzeichnen
haben , so daß der Pslanzer zu seinem woblver -
dienten Lobn kommt .

Mit dem Versuch in Minfeld war für sämtliche
Fahrtteilnebmer die ausschlußreiche Besichtigung
der Pfälzer Tabakversuchsselder beendet . Auch die
Teilnehmer litten bei dieser Versuchsfahrt ,
welche sich über 260 Kilometer Strecke ausdehnte ,
sehr stark unter der Hitze und dem Staub . Oeko-
nomierat Hofmann dankte den Teilnehmern für
ihr treues Ausharren im Dienste um und an dem
pfälzischen Tabakbau , insbesondere noch der Mit -
Wirkung der vertretenen Düngemittelindustrien
und den Berarbeiterkreisen .

Divlom -Volkswirt Albert .

Wie schützt sich der Landwirt vor
Selbstentzündung des Kens und

Sehmds ?
Die Pressestelle beim StaatSministerium teilt

mit :
ES ist eine bekannte Tatsache , daß etwa 1—2

Monate nach der Heu - bezw . Oehmdernte Brände
durch Selbstzündung von Heu nnd Oehmd auf -
treten . Die Gefahr ist am größten , wenn Heu
oder Oehmd feucht eingebracht worden ist.
Je nach der Beschaffenheit von Heu und Oehmd
und je nach der Größe des Stapels dauert es
längere oder kürzere Zeit , bis es zum wirklichen ,
offenen Brande kommt .

Schon einige Zeit vor dem Brande macht sich
vielfach ein sengeriger Geruch bemerkbar .

Um nun dem Brande bezw . der Selbstzün -
dung vorzubeugen , muß man häufiger aus den
inneren Partien der Heu - und Oehmdstapel
Proben ziehen . Dieses Ziehen der Proben
gelingt leicht mittels einer langen Stange , an
der sich am Ende ein eiserner Widerhaken be-
findet . Man muß natürlich die Proben aus ver -
fchiedenen Höhen und Tiefen des Stapels ent -
nehmen .

Diese Proben nun dürfen sich nicht feucht
und wann anfühlen und sollen auch nicht muffig
oder gar sengerig riechen .

In größeren landwirtschaftlichen Betrieben hat
man lange Stangen , an denen am Ende ein
Thermometer in einer Blechhülse angebracht
ist . Die Stange stößt man in das Stapel und
läßt dieselbe etwa 20 Minuten mit dem Thermo -
meter in dem Htapcl sitzen, zieht alsdann die
Stange schnell heraus und liest schnell die Tem -
peratur ab . Ist diese um etwa ü—10 Grad höher
als die Außentemperatur , so ist Vorsicht geboten .

Wenn der Stapel nicht zn mächtig ist , so kann
man auch mit dem Arm in denselben langen
und feststellen , ob eine erhöhte Wärme sich be-
merkbar macht .

Wenn man nun festgestellt hat , daß die An -
zeichen einer eventuellen Selbstzündung vor -
liegen , so ist der Stapel abzutragen und das
Hen oder Oehmd nochmals zu trocknen .

Nur auf diese Weise kann der Landwirt sich
vor Selbstzündung nnd Brand des Heus und
Oehmds schützen.
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Teinacher Hirschqueüe u . Sprudel
Imnauer Apollo - Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

19589
An all . Plätzen Niederlagen . Prosp .durch
d . Mineralbrunnen AG . BadUeberkingen

FAHRTENMESSER

wie sie für die HJ .
vorgeschrieben

sind , zum Einheits¬

preis von

4 .
-

KARL HUMMEL
Stahiwaren - Spezialgeschäft
Werderstraße 11 - 13

Restaurant zum Kegierheim
Karlsruhe , Kaiser - Allee 13

GesoltisOMiiie und -Empfehlung
Zu der am Samstag , den 19. Augast 1933 stattfindenden

Eröffnungsfeier
mit Konzert u . Gesangseinlagen
laden wir unseie werten GBste , Freunde u . Gönner , sowie
sämtliche Kegelfreunde ereebenst ein . ft . Schremp -Printz
Biere , gut gepflegte Weine , gut bürgerliche Küche . 27478

Ludwig Link u . Frau

Uebernehmc

| ll
nt . meinem Lieferwa¬
gen v . 60 Ztr . sowie
kl . Umzüge u . Vereins -
fahrren b . bill . Berech -
nung . Mörsch , Rhetn >
sfrastr 831, Tel Dur -
Mersheim 134.
(29983)

Erfinder
erhalten t . Anmelda .
gratis d . E . GntrS .

Jng ., staatl . gedr ..
Bruchsal , Angar -
tenstraße 13. 3607

Wollen Sie sich ein

Vermögenfehaffen ?

Wir geben Ihnen Geldmittel
für last alle Zwecke «

Wir regulieren Ihre Schulden
und verhandeln mit Ihren Gläubigern

Wir finanzieren Ihr Geschäft
durch Hergabe billiger Darlehen und
Hypothekengelder , langfristig und
unkündbar , nach verhältnismäßig
kurzer Wartezeit bei einer Tilgungs -
dauer von 2—15 Jahren .

Bisher haben wir unseren Kunden fast

einehalbeMillionReichsmark
zur Verfügung gestellt .

Landesdirektion Baden
der Bavaria
n . Zimmermann . Karlsruhe

Sisianiensiraoe 65 . Fernruf 1673
(Rückporto erbeten ) 26821

Es werden noch seriöse Vertreter
angestellt .

Verbreitet untere zemmg

Das neue mortiesdor - verfahren
räumt mit ieder

- Plage
restlos auf

o . lf .G. U. Ani Springer
cttiingeritr . si . Telefon

MOTTEN 25989

Gengenbach
Anläßlich der

BmrnKniidseiW
ist der sehenswerte

Ratskeller aeöffnel.

1
Sterbefälle in Karlsruhe .

17. August : Monika Fritz
N geb . Hurst, Wwe . v . Simon , städt.
sjs Wasenmeister, 78 Jahre , Beerö .
® 19. 8 ., 11 Uhr,' Emma Jetzen geb .
$ Götz , Efr . v . Wilhelm , Kfm., 41
tö Jahre , Beerb . 21. 8., 10 Uhr,- He -

leite Stieler geb . Mechler, Wwe.
W v . Kurt, Kfm., öl Jahre , Beerb.
W in Mannheim . — 18. Theresia
M Schuhmacher geb . Bohner , Efr.

v . Theodor, Landwirt , 73 Jahre ,
A Beerb . 20. 8., 18 Uhr in Beiert -
A heim ? Emil Kreichgauer, Vater :

Fritz, Hafenarbeiter , 8 Mon. 8
Tage , Beerb , in Eggenstein.

Bestellung von

llon der Reise zurllch !
Zahnarzt

Dr . O . Bendler

Offenburg 27353 Seestraße ?

Kriegerverein
Rammersweier
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Am Sonntag , den 20. August 1933
findet das

40 jährige Slislirngssest
verbunden mit

JeiikWlseiWkihiing
statt.

SZ sind hierzu alle Freunde und
«vSnner herzlich eingeladen.
Der Festzug beginnt um V« 2 Uhr.

Der Festausschuß.

STADTHALLE
Freitag und Samstag . Anfang 8 Uhr ,

Ausrahmetage !
Liane Haid und Fritz Schulz In

„Sag
' mir , wer Du bist "

mit tönendem Beiprogramm .

Sonntag Anfang 2 Uhr 27424
Rrlgitte Helm und Oskar Karlweis in

föooAfeU & teite $ u Dutt

Dazu
„ Sag ' mlv , wer 9u bial "

trocken . Bündelholz d.
30 St . 10 Pfg ., An -
seuerholz p . Ztr . 1 .^0
Mi , Buchenholz v . Ztr .
l .üO M , nimmt ent¬
gegen (Lies , ins Haus )

Ruf . Lessingftr . 32,
1. Stock . (2908)

Vertreter : Franz Bode , Offenburg , Kepublikstr . 8, Tel . 1466
26856

Shuwfife
Modarne Farben
Zart wie ein Hauch
Haltbar und preiswert

anerkannte Vorzüge
vorteilhafte Preislagen

Damenstrümpfe
Waschkunsiselde plattiert welch

und dehnbar

GiücKiictiGEnen
und Einheiraten
besorgt diskret (3113)

VermlltlungSdienft
Bonastve ,

vssenburg 411.

Ausschneiden ! Aufbewahren !

Günstige Gelegenheit zur Eindeckung des Winterbedarfs

des Gaswerks Lahr i . B .

Ist billig
hat wenig Asche GASKOKS

DER GUTE
BRENNSTOFF

gleichmäßigen
Abbrand
gibt behagliche
Wärme

(ab 1 . September Winterpreise .)

QrOtikOHS für größere Zentralheizungen RM . 1.26
BreChK0K8 60/90, 40/60, 20/40 mm für
mittlere und kleine Zentralheizungen . RM. 1,35
BreCtlkOKS 10/20 für kleinere Öfen und
Herdbrand . . RM . 1.20

Nachlässe bei Abnahme von

je Zentner
ab Werk

50— 100 Zentnern
100—500 Zentnern

5 Pfg . je Zentner
10 Pfg. je Zentner

27081
Zahlungsziel 1 Monat nach Lieferung.

Patente

Wer litt schon an
schwerer Neuralgie

u . hi . geheilt ? Freundl .
Zuschr . u . 3975 an den
Führer - Verlag .

Weißein
II. Streich«« d. Rüchen,
Renovier « ! ganzer Woh¬
nungen , billig , leine
Schwarzarbelt . ilng . u.
Nr . 17611 an den Lüh -
rer -Aerlag . Ankauf

Junger Mann , verh .
sucht in Ottenburg ,
Lahr , od . Kehl und
Umgeb . angenehme

Dauerstellung gegen
Einlage

v . 2—3000M Ana . u .
N2SS a .b .Führer -Verl .

Auto - Schaumann
OartenstraBe Ecke RltterstraBe

Garagen — Benzin —Oel 2S600
Autoreparaturen fachm . Bedienung

Älcht««g
GrSber u « Irten legt
guf u . bill . an JulluS
Kauichke , Karlstr . 41.
fSSvl)

- . 98

Berta Späth
„ Zur billigen Quelle "

Offenburg , Metzgerstraße 7

Sirumpf . weiß - u . woiiuiaren27425

NotHundoeDung
der Neuhaus - Besitzer

am Sonntag , 20. August 1933, II " Ohr
im „Drei König "

, Offenburg 27445

Damenstrümpfe
Wa <chkunstseide , mit allen Ver - -

je
Stärkungen an Spitze u . Ferse . ^

Damenstrümpfe
Waschkunstseide , edles Material 4
extra fein und geschmeidig . .

Damenstrümpfe
Waschkunstseide plattiert , sehr j cp »

dehnbar und besonders fest . .

27426 Offanburg , Hauptstraße 72

hoch . mod.
88 . schiatz .

ni . iiufih .
la Qualität

200 cm fcrt. Sohrank .
mittlere Thür gesehw .
schwere Rundungen
mitFrieß oder Wasch¬
kommode 27485

485 Mk.
Annahme von Bed .

Deckut gsseheinen .

Amallenstraße 70
Ihr «

Sikuh ' Reparatur
flttt billig n . rasch bei

« « L. Bvlll .
vffenbnrg ,

Zellerstr . il Okenstr .

Vberkirch .
Renchenerstr . 20

Lahr , Friedrichstr . 26

gegenüber Bezirksamt )

Gebrauchsmuster
Ufarenzelchen
ßusianespatente

werden aufgrund I » JSfirlfler Eltah -
rang im Patentwesen , bei billigster
Berechnung z . Anmeldung gebracht
durch

Patentbüro
Helnr . Kress , Ingenieur
Karlsruhe , KalS8rStr. 135

I a Referenzen - Einwandfreie Bear¬
beitung - Beste Erfolg » - Prompte
Bedienung - strenge Geheimhaltung
Billigste Preise - g

Ein jeder Bürger
muß Mitglied des

Karlsruher
Verkehrsvereins sein

Verkauf

Versteigerungen
ZWWiierftlWnin ».

Montag , bw 11. « uaust 1933 , nachm . 2
Uhr . Werve ich In Karlsruhe im Pfandlokal ,

»errensir . 4S» , gegen bare Zahlung im Boll -
reckungSweg öffentlich versteigern : 4104
z Grammophone , 1 Ziertisch , 1 Ruhebett ,
N . Bücherschrank , 2 Korbsessel , 1 Tisch , 1

Schlafzimmere ?nr . , 3 Hobelblinke , 3 Uhren , 1
Schrank , 1 Bettstelle , 2 Warenregale , 1 Ra
blo , 1 Schreibtisch , 1 Sofa u . a . m .

Karltruhe , den 18 . August 1933.
Paul , Gerichtsvollzieher

Sie seh

1in Ihre Wohnung ,
wenn Sie Über¬

flüssiges durch eine

„ Klein - Unzeigi
"

im „ Führer " anbieten , denn
Sie haben bestimmt Erfolg III

Demnächst erjchetM:

Die Uniformen
und Abzeichen . Fahnen .
Standarten und Wimpel der

SA .. SS .. Stahlhelm . Brigade Ehrhardt.
Amtswalter . NSB0 , Abgeordneten « I« -

20 Tafeln in 8 Farben u . 24 Seifen Text
RM . 1 .50.

Dieses Erstlingswerk seiner Art zeig«
in Wort und Bild Uniformen. Abzei -
chen usw . nach den neuesten VorfchrN'
ten . Der Sicherst niedrig gehalten «
PreiS ermSglicht iedem die Anschauung
Noch nicht fertiggestellt , ist bereits d e
1 . Auflage vergriffen. Versäumen
daher nicht, sofort zu bestellen.
Zu beziehen direkt durch

Führer - Verlag G. m. b . H
Abteilung Buchvertrteb ,

Karlsruhe t . B ., Kaiserstr . 133.
Fernruf 1271 — Postscheck 2935
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